
 



 



 



 



 

Liebe Gemeinde, 
 
das neue Jahr ist schon ein paar Tage alt. "Schon wieder" oder "doch  
erst" 15% - das überlasse ich Ihnen zu beurteilen.  

Wir freuen uns über den erneuerten Boden in unserem Gemeindehaus, der  
uns hoffentlich wieder mindestens ein Jahrzehnt Grund geben und tragen  
wird. Dazu wollen wir beitragen, indem wir ihn pfleglich behandeln.  
Inzwischen ist auch fast wieder alles an seinem Platz, was im Zuge der  
Arbeiten umgeräumt werden musste. Ein schönes Gefühl. Wenn Sie ihn noch  
nicht gesehen und betreten haben sollten, kommen Sie doch mal wieder 
vorbei. 
Die Hälfte unserer Amtszeit als Kirchenvorstand ist vergangen und wir  
sind gespannt, wie der Prozess im Nachbarschaftsraum Rodgau-Rödermark  
weitergeht. Leider sind nicht alle administrativen Voraussetzungen  
gegeben, um einige anstehende Entscheidungen schon sinnvoll treffen zu  
können. Beispielsweise erfolgt die Bewertung der Gebäude durch die  
Kirchenverwaltung erst später im Jahr, und daher sind Erwägungen, wo  
sich ein Gemeindebüro einmal befinden könnte, vorläufig. Klar ist, dass  
sich doch viele Gewohnheiten ändern werden. Wir sind aber  
zuversichtlich, dies so mitgestalten zu können, dass wir die schönen und  
wertvollen Sachen in unserem Gemeindeleben bei uns erhalten können und  
ich habe die Hoffnung nicht aufgegeben, dass uns beim Zusammenwachsen  
auch neue Ideen, Impulse und Kooperationen auf vielen Gebieten positiv  
weiterbringen.  
Ich wünsche mir, dass wir diese Zuversicht teilen können und lade Sie  
ein, mit uns über Ihre Gedanken, vielleicht auch Befürchtungen, hierzu  
zu sprechen. Auf unserem schönen neuen Boden oder wo auch immer -  
Ehrenamtler sind immer im Dienst! 
 
Herzliche Grüße 
 
Stefan Hegny 



 

Liebe Gemeinde 
„Luft holen!“ – Ein einfacher Satz, den wir oft zu uns selbst sagen, wenn 
wir das Gefühl haben, dass uns die Welt um uns herum über den Kopf 
wächst. In einer Zeit, in der vieles von uns verlangt wird, in der Sorgen 
und Ängste oft überhandnehmen, ist es ein kleiner Akt der Selbstfürsorge, 
tief durchzuatmen und zur Ruhe zu kommen. 
 
Die Passions- und Osterzeit ist eine Einladung, genau dies zu tun: Luft zu 
holen. Die Fastenzeit erinnert uns daran, innezuhalten, zu reflektieren 
und uns nicht in den vielen Anforderungen und Erwartungen des Alltags 
zu verlieren. Es ist eine Zeit, in der wir bewusst einen Schritt zurücktreten 
und uns auf das Wesentliche besinnen – auf unser Leben mit Gott und auf 
das, was uns wirklich wichtig ist. 
In diesem Jahr laden wir alle zu einer besonderen Aktion ein: „Sieben Wo-
chen ohne Panik.“ Diese Aktion ist ein Aufruf, die Zeit der Passionszeit 
nicht nur als eine Zeit des Verzichts zu sehen, sondern auch als eine Zeit 
der bewussten Achtsamkeit. Eine Einladung, sich bewusst von der Panik, 
die uns in der heutigen schnelllebigen Welt oft ergreift, zu befreien. 
 
Panik ist ein Gefühl, das uns lähmen kann. Es raubt uns die Luft und lässt 
uns den klaren Blick verlieren. In der Passionszeit jedoch sind wir eingela-
den, genau dieser Panik entgegenzuwirken. Der Weg Jesu bis zum Kreuz 
zeigt uns, dass es möglich ist, durch den Schmerz und das Leid hindurch 
zu gehen und am Ende mit neuer Kraft und Hoffnung aufzuerstehen. Er 
hat die „Luft zum Leben“ wiederhergestellt, auch als es dunkel schien. 
Genau dieses Geschenk des Lebens dürfen wir in der Osterzeit neu entde-
cken. 
 
„Luft holen“ bedeutet, sich selbst Raum zu geben. Raum, um zu beten, 
zu reflektieren, aber auch, um sich zu entspannen. Es bedeutet, sich 
nicht von Ängsten und Hektik vereinnahmen zu lassen, sondern sich im-
mer wieder daran zu erinnern, dass Gott uns nicht in der Panik zurück-
lässt, sondern uns in seinen Frieden führt. 
 
In den sieben Wochen ohne Panik können wir bewusst unsere Gedanken, 



 

Worte und Taten in eine Richtung lenken, die uns befreit und uns näher 
zu Gott bringt. Vielleicht bedeutet das, weniger zu hetzen und sich be-
wusst Auszeiten zu nehmen. Vielleicht bedeutet es, sich von belastenden 
Nachrichten und Ängsten zu distanzieren. Vielleicht bedeutet es auch, den 
Moment des Atems zu genießen, sei es beim Gebet, beim Spaziergang o-
der einfach in der Stille. 
 
Ostern wird uns zeigen, dass das Leben stärker ist als der Tod, dass die 
Liebe Gottes stärker ist als alles, was uns in Panik versetzen kann. Jesus 
hat für uns den Weg der Hoffnung und der Auferstehung geöffnet. Er lädt 
uns ein, mit ihm „Luft zu holen“ – im Vertrauen darauf, dass er mit uns ist, 
auch in den dunklen Zeiten, und dass er uns zu einem Leben voller Frieden 
und Freude führt. 
 
Lasst uns in dieser Passions- und Osterzeit gemeinsam „Luft holen“ und 
die sieben Wochen ohne Panik zu einer Zeit des inneren Friedens und 
der Erneuerung machen. Mehr Informationen zur Aktion 7 Wochen Oh-
ne finden sie auf www.7wochenohne.evangelisch.de 
 
 
Ihre Pfarrerin  
 
 
 
 
Lisa Großpersky 



 

Es gibt bei uns in Deutschland einen Hilfsverein, der sich als Brückenbauer zwischen 

christlichen, jüdischen und arabischen Menschen einsetzt. Er entstand 1980 als kleiner 

Verein beim Laubhüttenfest in Jerusalem, als sich dort Christen aus Deutschland, 

Schweiz, Holland und Österreich trafen. Sie beschlossen sich als Botschafter und Brü-

ckenbauer zwischen die verfeindeten Menschen zu stellen. 

Der Verein heißt: ICEJ „Intern Christliche Botschafter Jerusalem“. Die evangelische Ge-

meinde bietet einen Vortag am Freitag, den 25. April 2025 von 18.00—19.00 Uhr im 

evangelischen Gemeindehaus an. Frau Hoffmann und Frau Heiber-Loichen berichten 

über die Entstehung des Vereins und über jüdische Feste. 

Wir bitten um vorherige Anmeldung bis zum 23. April 2025 über das Gemeindebüro: 

Tel. 06106—87 66 21 

Mail.  

Kirchengemeinde.nieder-roden@ekhn.de 



  



 

In über 170 Ländern der Welt wird am 1. Freitag im Monat März nach der gleichen Godi-

Ordnung ein ökumenischer Gottesdienst von Frauen für Frauen gefeiert. Der Weltgebets-

tag ist 1887 in Amerika entstanden, als sich zwei baptistische Frauen um Auswanderer in 

ihrer Gemeinde kümmerten. Die deutschen evangelischen Frauen schlossen sich erst nach 

dem 2. Weltkrieg 1950 der weltweiten Bewegung an. 

In Nieder-Roden wird der Weltgebetstag seit 1976 mit den katholischen Frauen gemein-

sam gefeiert. In diesem Jahr haben Frauen von den Cookinseln die Gebete unter dem The-

ma „Cookinseln—wunderbar geschaffen“ aufgeschrieben. Zu dem 49. Weltgebetstag am 

07. März 2025 sind die evangelischen und katholischen Gemeinden herzlich ins Ev. Ge-

meindehaus eingeladen. 

Anschließend laden wir zu Tee und Gesprächen ein. 



 

Dieses Jahr besteht unsere Frauenhelfer Gruppe 55 Jahre. Wir wollen das gemeinsam mit 

allen Frauen, die sich ehrenamtlich in unserer Gemeinde einsetzen, bei Kaffee und Kuchen 

feiern. Herzliche Einladung am Samstag, den 08. März 2025 um 15 Uhr im Gemeindehaus. 

Wir bitten um Anmeldung bis zum 05. März 2025 über das Gemeindebüro: 

Tel. 06106—87 66 21 

Mail: kirchengemeinde.nieder-roden@ekhn.de 



 



 

Am 01.02.2025 trafen sich die Konfirmandinnen und Konfirmanden aus 
allen Rodgauer Gemeinden zum gemeinsamen Konfitag hier in Nieder-
Roden, um sich mit der Jahreslosung für 2025 „Prüft alles und behaltet 
das Gute“ (1. Thess. 5,21) zu befassen.  
Nach einem kurzen Anspiel darüber, was es denn nun heißt alles zu prü-
fen und das Beste zu behalten, wurden die Konfirmandinnen und Konfir-
manden auf 4 Workshops verteilt. Im Workshop „Du hast die Wahl“ 
prüften sie, welche Lebensmittel es braucht um eine deftige Suppe zu ko-
chen. Während sie sich im Workshop „Ich danke dir dafür, dass ich wun-
derbar gemacht bin“ damit beschäftigten, was sie selbst zu etwas Gutem 
macht, dass man auf jeden Fall behalten sollte. Im Workshop 
„#nohatespeech“ lernten sie, dass man prüfen sollte, was man sagt und 
im Internet verbreitet. Im vierten und letzten Workshop „Ja, mit Gottes 

Hilfe“, mussten Sie mit Hilfe ver-
schiedener Gegenstände Rätsel lö-
sen und immer wieder überprüfen, 
welchen Code es brauchte, um das 
Geheimnis des Glaubens zu lüften. 
Das Erarbeitete, wurde am Ende im 
gemeinsamen Abschlussgottesdienst 
den anderen Konfirmandinnen und 
Konfirmanden, sowie Eltern und Ge-
schwistern präsentiert.  



 



 



 



 

Seniorenheimgottesdienste 
 

Immer am letzten Donnerstag im Monat 

Haus Elfriede in Rollwald: 15.30 Uhr 

K&S Seniorenresidenz: 16.30 Uhr 

 



 

Sonntag, 

02. März 2025 

10.00 Uhr 

Gottesdienst —Prädikantin Bärbel Dörr 

Kollekte: Für die Konfirmandenarbeit in unserer eigenen Gemeinde 

Sonntag, 

09. März 2025 

10.00 Uhr 

Gottesdienst —Prädikantin Bärbel Dörr 

Kollekte: Für den Evangelischen Bund 

Sonntag, 

16. März 2025 

10.00 Uhr 

Gottesdienst mit Auftritt unseres Kirchenchors „DeLumine“ -     

Pfarrerin Lisa Großpersky 

Kollekte: Für unseren Kirchenchor „DeLumine“ 

Sonntag, 

23. März 2025 

10.00 Uhr 

Gottesdienst —Pfarrerin Lisa Großpersky 

Kollekte: Für das Haus Heliand 

Sonntag, 

30. März 2025 

10.00 Uhr 

Gottesdienst mit Abendmahl— Pfarrerin Lisa Großpersky 

Kollekte: Für die Seniorenarbeit in unserer eigenen Gemeinde 

Sonntag, 

06. April 2025 

10.00 Uhr 

Gottesdienst — Prädikantin Sylvia Heiber-Loichen 

Kollekte: Für den Fonds zur Förderung der Qualifizierung 

ehrenamtlicher Jugendlicher für die Arbeit mit, von und für 

Kinder(n) und Jugendliche(n) - JuLeiCa 

Sonntag, 

13. April 2025 

10.00 Uhr 

Gottesdienst—Pfarrerin Lisa Großpersky 

Kollekte: Für die Kinder– und Jugendarbeit in unserer eigenen 

Gemeinde  

Sonntag, 

13. April 2025 

10.00 Uhr 

Gottesdienst—Pfarrerin Lisa Großpersky 

Kollekte: Für die Kinder– und Jugendarbeit in unserer eigenen 

Gemeinde  

Donnerstag, 

17. April 2025 

19.00 Uhr 

Gottesdienst zum Gründonnerstag—Pfarrerin Lisa Großpersky 

Kollekte: Für unseren Kirchenchor „DeLumine“ 



 

Freitag, 

18. April 2025 

17.00 Uhr 

Gottesdienst an Karfreitag mit Abendmahl—Pfarrerin Lisa Großpersky 

Kollekte: Für die die Sozial– und Friedensarbeit in Israel (ImDialog) 

Sonntag, 

20. April 2025 

06.00 Uhr 

Osternachtsgottesdienst—Pfarrerin Lisa Großpersky 

Kollekte: Für die Öffentlichkeitsarbeit in unserer eigenen Gemeinde 

10.00 Uhr 

Ostersonntagsgottesdienst—Pfarrerin Lisa Großpersky 

Kollekte: Für die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen in Gemeinden, 

Montag, 

21. April 2025 

10.00 Uhr 

Gottesdienst an Ostermontag mit Abendmahl—                                         

Prädikantin Sylvia Heiber-Loichen 

Kollekte: Für die Kinder– und Jugendarbeit in unserer eigenen Gemeinde 

Sonntag, 

27. April 2025 

10.00 Uhr 

Gottesdienst mit Abendmahl—Pfarrerin Lisa Großpersky 

Kollekte: Für die Seniorenarbeit in unserer eigenen Gemeinde 

Sonntag, 

04. Mai 2025 

10.00 Uhr 

Gottesdienst — Prädikantin Angelique Dreher-Volz 

Kollekte: Für den Deutschen Evangelischen Kirchentag 

Sonntag, 

11. Mai 2025 

10.00 Uhr 

Vorstellungsgottesdienst der Konfirmand*innen—                                 

Pfarrerin Lisa Großpersky 

Kollekte: Zweck wählen die Jugendlichen und geben ihn im Gottesdienst 

bekannt 

Sonntag, 

18. Mai 2025 

10.00 Uhr 

Gottesdienst mit Auftritt unseres Kirchenchors „DeLumine“ -                

Pfarrerin Lisa Großpersky 

Kollekte: Für unseren Kirchenchor „DeLumine“ 

Sonntag, 

25. Mai 2025 

10.00 Uhr 

Gottesdienst mit Abendmahl— Prädikantin Angelique Dreher-Volz 

Kollekte: Für die Deutsche Bibelgesellschaft 

Donnerstag, 

29. Mai 2025 

10.00 Uhr 

Gemeinsamer Himmelfahrtsgottesdienst an der Gänsbrüh 

Kollekte: Für die Evangelische Weltmission (Missionswerke EMS und 

VEM) 



 



 



 

 



 

Bestattungen 

 

Taufen 

 

 

 

 



 

Veranstaltungen für Kinder und Jugendliche  

Mini-Kids 

im Alter von 0—3 Jahren 

Dienstag 9.00—10.30 Uhr 

Kontakt: Frau Nikelski 

                Gemeindebüro 

Konfirmandenunterricht Dienstag 15.30—17.00 Uhr 

Seniorinnen und Senioren  

Seniorennachmittag „55+“ jeden letzten Mittwoch im Monat        

14.30—16.30 Uhr 

Kontakt: Gabi Butzlaff  

                Tel: 06182-955 40 01 

                Gisela Gomolka 

                Tel: 06106—71 69 5 

  



 

Bibel-/Gesprächskreise  

Stunde unter Gottes Wort Sonntag 19.30 Uhr 

Bibelstunde Montag 19.30 Uhr 

Ökumenischer Bibelgesprächskreis jeden 2. und 4. Dienstag im Monat  

15.00 Uhr 

Kontakt: Helga Hoffmann 

                Tel: 06106—7 25 61 

Gruppen für Erwachsene 

Die Kochenden Männer einmal im Monat mittwochs ab 11.00 Uhr 

Kontakt: Detlef Loichen 

                Tel: 06106—2 59 80 31 

Kirchenchor „DeLumine“ Dienstag 14-täglich 20.00—21.30 Uhr 

Kontakt: René Frank 

                Tel: 06104—66 08 06 



 

Landeskirchliche Gemeinschaft Rodgau (LGR) 

Kontakt:  

Sylvia Heiber-Loichen  Tel. 06106—2 59 80 31 

Gisela Gomolka   Tel. 06106—7 16 95 

Erwachsenenarbeit 

Montags, 19.30 Uhr Bibelstunde 

Sonntags, 19.30 Uhr Stunde unter Gottes Wort 

Frauengesprächskreise 

Kontakt: 

Sylvia Heiber-Loichen Tel. 06106—2 59 80 31 

Die Landeskirchliche Gemeinschaft Rodgau gehört zum „Evangelischen Gemeinschaftsver-

band“, einem eigenständigen, vom Pietismus geprägten Werk innerhalb der Landeskirche. 
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Vorsitzende  
Kirchenvorstand 
Claudia Wolny 

Tel. 0175—58 05 373 

wolny@123farben.de 

Gemeindebüro 
 
Carolina Horn 
Puiseauxplatz 4 
Tel. 06106– 87 66 21 
kirchengemeinde.nieder-
roden@ekhn.de 

Hausmeister 
 
Jürgen Pecher 

Tel. 0172/1688848  

Chorleiter „DeLumine“ 
 
René Frank 
Tel. 06104—66 08 06 
Rene.frank@web.de 

Kindergarten Birkenhain 
 
Jutta Scheidhauer-Würz 
Wismarer Str. 26 
Tel. 06106—7 57 03 
kita.birkenhain.nieder-
roden@ekhn.de 

Reinigungskraft 
 
Tuerkije Demirtas 

Pfarrerin  
Lisa Großpersky 
 
Tel. 06106—70 75 16 
Lisa.Grosspersky@ 
ekhn.de 




